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Anlage
zu § 1 Abs. 1 vorstehender 

Verordnung

Verzeichnis der für die Altstoff­
ablieferung zu gewähr enden Prämien

I.
Prämiensatz für die Ablieferung von Lumpen

Der Prämiensatz für die Ablieferung von Lumpen 
beträgt für

250 g Lumpen Qualität I (wollgestrickte Lumpen) 
= 1 Einheit Textilerzeugnisse,

2000 g Lumpen Qualität II (sonstige Lumpen)
= 1 Einheit Textilerzeugnisse.

1 Einheit berechtigt zum Empfang von Textilerzeug­
nissen in Höhe von einem Punkt gemäß Punkt­
katalog.

II.
Prämiensatz für die Ablieferung von Altpapier

Der Prämiensatz für die Ablieferung von Alt­
papier beträgt für 

Vs kg Altpapier
1 Rolle Tapete,

2 kg Altpapier
20 Blatt Schreibpapier und Umschläge h’h 

70 g/qm DIN A 4,
2,5 kg Altpapier

10 Stück Damenbinden 
oder

40 Stück Tüten für 1 kg Füllgewicht 
oder

50 Stück Tüten für 0,5 kg Füllgewicht 
oder

80 Stück Tüten für 0,25 kg Füllgewicht,
4 kg Altpapier

10 Stück Schreibhefte h’h je 16 Blatt
5 kg Altpapier 70 DIN A 5

100 Stück Briefumschläge h’h
6 kg Altpapier 7® HIN A 6

10 Stück Notizblocks h’h je 50 Blatt 
8 kg Altpapier 70 g/qm DIN A 6

10 Stück Stenoblocks h’h je 32 Blatt 
10 kg Altpapier 70 S/clm DIN A 5

200 Blatt Schreibmaschinenpapier h’h
oder 70 DIN A 4

400 Blatt Schreibmaschinenpapier h’h
oder 70 g/qm DIN A 5

250 Blatt Schreibmaschinenpapier h’h
oder 60 g/qm DIN A 4

500 Blatt Schreibmaschinenpapier h’h
oder 60 g/qm DIN A 5

500 Blatt Durchschlagpapier h’h
30 g/qm DIN A 4

1000 Blatt Durchschlagpapier h’h 
10 kg Altpapier g/qm DIN A 5

10 Stück Geschäftsbücher h’h 
20 kg Altpapier ie 32 Blatt DIN A 4

16 Stück Diarien mit Pappdeckel h’h
je 48 Blatt DIN A 5

Noch: Anlage

III.
Plämiensatz für die Ablieferung von gesammelten 

Knochen
Der Prämiensatz für die Ablieferung von Sammel­

knochen beträgt für
1 kg Sammelknochen = 1 Stück Seife im Gewicht 

von 50 g, Fettsäuregehalt 80°/o.

IV.
Prämiensatz für die Ablieferung von Glasbruch 
Als Prämien werden Glaserzeugnisse in Höhe von 

10% des Gewichtes des abgelieferten Glasbruches 
gewährt. Die Art der Glaserzeugnisse richtet sich 
nach der Sorte des abgelieferten Glasbruches. Für 
farbigen Hohlglasbruch wird keine Prämie gewährt.

Erste Durchführungsbestimmung 
zur Verordnung über die Gewährung von Prämien 

für die Ablieferung von nichtmetallischen 
Altstoffen.

Vom 25. Mai 1951
P

Auf Grund des § 4 der Verordnung vom 24. Mai 
1951 über die Gewährung von Prämien für die Ab­
lieferung von nichtmetallischen Altstoffen (GB1. 
S. 505) wird folgendes bestimmt:

I.
Zu § 1 Abs. 1 Ziffer 1

Lumpen im Sinne der Verordnung sind:
a) abgenutzte Spinnstoffwaren, wie Bekleidung, 

Wäsche, Vorhänge, Decken, Plane, Segel, Filter­
tücher, Transportbänder, Paekmaterial (Stücke 
von Umhüllungen aus Jute und Mischgeweben, 
sofern diese nicht für Verpackungszwecke Ver­
wendung finden), Filze, Hanftaue, Hanfstricke, 
Hanfbindfäden, Hanfnetze, Baumwoll watte u. a. 
m.,

b) Abschnitte von Spinnstoffwaren, Sdxneiderei-
und Filzabfälle bis zur Größe von 0,5 qm, 
Fehldrucke und Fehlanfertigungen, Abfälle von 
Hanftauen, Hanfstricken, Hanfbindfäden,Hanf­
netzen u. a. m. *

Zu § 1 Abs. 1 Ziffer 2
Altpapier im Sinne der Verordnung ist beschrie­

benes und bedrucktes Altpapier (Makulatur), un­
brauchbare Verpackungsmittel aus Pappe und Papier 
sowie Papier- und Pappenabfälle.
Zu § 1 Abs. 1 Ziffer 3

(1) Sammelknochen im Sinne der Verordnung sind 
alle Arten von Knochen und Knoehenabfällen aus 
Haushalten und gewerblichen Betrieben, wie Rin­
der-, Kälber-, Pferde-, Schweine-, Hammel-, Schaf-, 
Ziegen-, Geflügel-, Wild- und Kaninchenknochen.

(2) Ausgenommen sind frische Knochen, die von 
fleischverarbeitenden Betrieben unmittelbar für die 
menschliche Ernährung abgegeben werden, sowie 
Knochen, deren Beseitigung durch das Tierkörper­
beseitigungsgesetz vom 1. Februar 1939 (RGBl. I 
S. 187) vorgeschrieben ist.
Zu § 1 Abs. 1 Ziffer 4 

' Glasbruch im Sinne der Verordnung sind Flach­
glasscherben und Hohlglasscherben.


